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Liebe K olleginnen und K ollegen! Maß -
lose V erzweiflung herrscht im Bundes -
verband Deutscher Z eitungsv erleger
(BD ZV). Die Gründe liegen auf der
Hand: erstens die unglaublichen Ho -
nor are und Gehälter , die Ihr kas -
siert und zweitens die ger adezu
un verschämten V ergünstigun -
gen, die Euch der Mantelta -
rifv ertr ag beschert – irre lan -
ge bezahlte F erien, Urlaubs-
und W eihnachtsk ohle, im -
mense Sonntagszuschläge
und, und, und. Das alles kann
nicht so weitergehen, meinen
die V erleger . Die Gestaltung der An -
zeigenzwischenräume muss drin -
gend und dauerhaft billiger werden.
Denn all die schöne K ohle, die für Ho -
nor are, Gehälter und den ganz en un -
seligen Manteltarif -Schnickschnack
dr aufgeht – all diese K ohle fehlt den
Verlegern ja bei der v erantwortungs -
vollen und gemeinnützigen Gestaltung
der Medienlandschaft des 21. Jahr -
hunderts. Und deshalb – so v ermutet
zumindest der DJV – haben sich die
Verleger für die laufenden T arifv er -
handlungen in etw a folgendes v orge -
nommen:
Erstens sollen die Journalistinnen und
Journalisten, die R edakteurinnen und
Redakteure auf k einen F all 7,5 Proz ent
mehr Honor ar und Gehalt bek ommen,
wie  das der DJV etw as nassforsch
verlangt hat. Z weitens muss der Man -
teltarif -Schnickschnack abspeck en,
quasi sich selbst und damit die ange -
schlagene Br anche gesund schrump -
fen. Drittens dürfen k ommende Gene -
rationen v on Anz eigenzwischenr aum -
gestaltern k einesfalls an solche irrwit -
zigen Honor are, Gehälter und an den
übrigen ruinösen V erwöhn-Ov erkill
gewöhnt werden. Also muss für diese
Gener ationen ein neues, realistische -
res Tarifwerk her , das so genannte T a-
rifwerk II, das die Gestaltung der An -
zeigenszwischenräume des 21. Jahr -

hunderts zu v ernünftigen K onditionen
ermöglicht; am besten etw a 15 Pro -
zent billiger als bisher .
So weit die DJV -Vermutungen. Sollte
sich das alles bestätigen, steht dem
DJV ein harter V erhandlungsmar athon
bev or. Und bei so einem Mar athon
kann eine erschöpfte V erhandlungs -
kommission schon mal durcheinan -
derk ommen.
Damit das nicht geschieht, br aucht sie
einen klaren A uftr ag – v or allem aus
dem Saarland. Um diesen A uftr ag zu
ermitteln, haben wir Euch v or der er -
sten, natürlich gescheiterten V erhand -
lungsrunde am 25. Juli, angeschrie -
ben, per Brief und per E-Mail. Damals
hatten wir Euch ein v orgefertigtes
Antwortformular in F orm einer  P ost -
karte übermittelt.
Dar auf k onnte man drei P ositionen zur
Tarifrunde ankreuz en. Erstens: "Sollen
sie doch reden. Ich k omm’ schon ganz

Polemik und Fakten zur Tarifrunde Tageszeitungen

gut selbst zurecht. " Z weitens: "Ja, den
Druck spüre ich auch. Wir müssen uns

wehren und endlich mal w as v om
wachsenden V erlegerprofit
abbek ommen. " Und drittens:
"Ich lass’ mich gerne aus -

quetschen. Mehr Geld
br auche ich nicht. Ich

fahr ’ Fahrr ad und wohn’
bei Mama. "
Das Echo auf diese
Umfr age w ar um wer -

fend. Insgesamt sieben
Postkarten kamen zurück,

alle w aren gültig, und auf
allen w ar Antwort zwei ange -

kreuzt. Damit w ar klar , wel -
che Linie der SJV im Z en-
tr alen Aktionsausschuss
des DJV für diese T arifrun -
de zu v ertreten hat.

Der Z entr ale Aktionsaus -
schuss (ZA) tagt, sobald

klar ist, dass T arifv erhandlun -
gen ohne Säbelr asseln nicht

vom Fleck k ommen. Der ZA legt
dann fest, wie das mit dem Säbelr as-
seln eingetütet wird. Und weil das ja
auch eine Überr aschung für den BD ZV
werden soll, können wir hier erst mal
nur v err aten, dass der DJV eine für
seine V erhältnisse absolut ausgefalle -
ne, weil ziemlich humorv olle K ampa -
gne startet. Mit viel schräger Äktschn,
die den Journalistinnen und Journali -
sten, R edakteurinnen und R edakteu -
ren die S ympathien der Bevölk erung
und jede Menge positiv es Medienecho
bescheren soll. Klasse. Oder?
Erste Sachen sind schon gelaufen -
nachzulesen im V erbandsblatt "Jour -
nalist " (September -Ausgabe, Seite 40,
Artik el "Ende der Bescheidenheit ") und
auf www .djv .de. Aber V orsicht: Die im
"Journalist " ebenfalls erwähnten Num -
mern mit der "kämpferischen Mittags -
pause ", mit dem bedrohlichen Eis
schleck en und dem alarmierenden
Würstchen futtern – die gehören nicht
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gelöst. Doch nicht nur für Wilma Oet -
tinger gab es ein dick es Dank eschön
vom V orstand - auch für Dietmar Klos -
termann und Michael Beer , die nach
mehreren Jahren V erbandsarbeit nun
ihr Amt zur V erfügung gestellt hatten.
Derweil wurden als neue F achgrup -
pensprecher V olk er Peter für die Frei -
en und K arin Richter für den F achaus -
schuss Wirtschaft und V erw altung er -
nannt. Die übrigen F achgruppen vor -
sitz enden wurden im Amt bestätigt.

Qualität im
Journalis -
mus ist ein
Thema,
mit dem
sich der
DJV in der
"Initiativ e
Qualität"
(IQ) seit
neun Jah -
ren be -
schäftigt.
Ulrik e Kai-
ser berich -
tete in die -
sem Zu -
sammen -
hang unter
anderem

über die Sch wierigk eit, Qualität im
Journalismus zu standardisieren und
messbar zu machen.
Einstimmig v erabschiedeten die Mit -
glieder eine R esolution an die im
Landtag v ertretenen P arteien, sich für
den Erhalt des Saarländischen R und -
funks (SR) als eigenständige Landes -
rundfunkanstalt einzusetz en. Die Lan -
desregierung wurde aufgefordert, bei
den V erhandlungen mit den Minister -
präsidenten der Länder für eine be -
darfsgerechte Finanzierung des SR
einzutreten.

Alexandra Broeren
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Ulli W agner wird weiterhin die Ge -
schick e des SJV leiten. Dies hat die
Mitgliederv ersammlung am 06. Juni
2008 beschlossen. Ihr werden Jörg
Lask owski und Sabine Janowitz als
Stellv ertreter , Schatzmeister Klaus-
Dieter Tiator , Gener alsekretär Fred Er -
ic Schmitt, Schriftführer Martin Schin -
del und die drei Beisitz er Thomas
Reinhardt, Anja Geis und Thomas
Sponticcia zur Seite stehen. 34
stimmberechtigte Mitglieder w aren bei
der Mitglie -
derv er -
sammlung
anwesend.
Vier Gäste
konnte
Jörg Lask o-
wski in V er -
tretung der
erkr ankten
Ulli W agner
begrüßen:
die stell -
vertreten -
de DJV -
Bundesv or -
sitz ende
Ulrik e Kai-
ser, Hans-
Ulrich Heu -
ser aus Hessen und R olf Lorig aus
Rheinland-Pfalz, sowie Bernhard
Hennrich als V ertreter des Presseclub
Saar.
Die Mitgliederzahl ist mit etw a 630
Mitgliedern nahezu k onstant geblie -
ben und das soll sie auch bleiben.
Deshalb die A ufforderung v on Schatz -
meister Tiator , v ermehrt in den Betrie -
ben für unseren V erband zu werben.
Nicht zuletzt, um die bislang stabile Fi -
nanzlage zu sichern.
Personell sind die W eichen in die Zu -
kunft unseres Landesv erbandes ge -
stellt. K ai Florian Beck er hat Wilma
Oettinger in der Geschäftsstelle ab -

Mitgliederversammlung: Ulli Wagner im Amt bestätigt

SJV-VORSTAND
1. Vorsitzende: Ulli W agner

1. stellvertr. Vorsitzender: Jörg
Lask owski

2. stellvertr. Vorsitzende: Sabine
Janowitz

Generalsekretär: Fred Eric Schmitt

Schatzmeister/Leiter der Sozia -
len Hilfskasse: Klaus-Dieter Tiator

Schriftführer: Martin Schindel

Beisitzer: Anja Geis, Thomas R ein -
hardt, Thomas Sponticcia

Die Neuen im Vorstand
Thomas R einhardt (F oto:
priv at) studierte in Saar -
brück en Soziologie, Liter a-
tur - und P olitikwissen -
schaft, ehe er 1982 bei der
Saarbrück er Z eitung v olon -
tierte. Seit 1984 ist er dort

Redakteur und heute stellv ertretender
Leiter des R essorts "Spezialthemen" und
zuständig für die Beilage "treff .region".

Thomas Sponticcia (F oto:
priv at) absolvierte 1981 ein
Ferienpr aktikum in der SZ -
Lokalredaktion St. Ingbert.
Darauf folgte eine mehr -
jährige freie Mitarbeit für
selbige R edaktion. Nach
dem V olontariat (1987/88) arbeitete er
zwei Jahre in der Kreisredaktion. Seit
1990 ist er Mitglied der Wirtschaftsredak -
tion der Saarbrück er Z eitung.

von links nach rechts: Schatzmeister Klaus-Dieter Tiator, der 1. stellv. Vorsit -
zende Jörg Laskowski und Sitzungsleiter Hans-Georg Klein. (Foto: D’Angiolillo)

zur K ampagne. Die stammen noch aus
dem alt -bewährten K atalog journali -
stischer K ampfmaßnahmen – und ha -
ben sicher schon manchen V erleger
und Geschäftsführer zu T ode er -
schreckt – zumindest außerhalb des
Saarlandes. Ansonsten enthält der Ar -
tik el alle wesentlichen Daten, F akten,
Argumente, die aus Sicht des DJV in
dieser T arifrunde wichtig sind. Wir
empfehlen dringend: lesen. A uf Eis
und Würstchen folgt reichlich Sub -
stanz.
Ein wenig zu kurz k ommt allerdings
der BD ZV. Aber wir glauben: Der
meint es gut. A uch wenn die ersten
beiden V erhandlungsrunden am 25.
Juli und 4. September gescheitert
sind. Ehrlich. Die V erleger arbeiten

emsig an der Zukunft. Und wo gear -
beitet wird, passieren F ehler . Das weiß
keiner besser als wir . Die V erleger ha -
ben in ihrem Eifer einfach etw as v er -
gessen.
Nämlich den Leser . Der kauft die Z ei-
tung nur dann, wenn sie seine Inter -
essen v ertritt, seine R echte schützt,
seine Kämpfe kämpft, wenn sie also
das Wächter amt der T agespresse
wahrnimmt. Das aber wird nur einer
machen, der dafür auch ein anständi -
ges Honor ar oder Gehalt bek ommt
und genug Urlaub , um sich v om kr as-
sen Stress zu erholen. Sobald die V er -
leger sich an den Leser erinnern, wer -
den Sie sicherlich anständige Gehalts-
und Manteltarifv erträge mit uns
schließen, die dann natürlich auch für

alle Onliner gelten. Mit 7,5 Proz ent
mehr Honor ar und Gehalt, mit tollen
neuen W ochenendzuschlägen – und
mit dem v ollen alten Urlaub und Ur -
laubsgeld. Bestimmt.
Die nächste V erhandlungsrunde soll
am 29. September steigen. Als beglei -
tendes Säbelr asseln plant der DJV ei -
nen ganz en Sack v oll spektakulärer
und total beeindruck ender Aktionen.
Wir werden Euch per E-Mail über all
diese und natürlich auch über sämtli -
che un vorhergesehenen Ereignisse
der T arifrunde informieren. W er noch
mehr wissen will, dem empfehlen wir
einen Blick auf die megaheiße W ebsite
des DJV (www .djv .de).

Jörg Laskowski
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seits aus Sicht des angedachten Sta -
dionneubaus, der nun nach Abstieg aller
saarländischen V ereine in die Fünftklas -
sigk eit nicht mehr v ermittelbar sei. Das
Hintergrundgespräch, dessen Details
nicht öffentlich gemacht werden können,
hat dem SJV -Vorstand wichtige Einblick e
in die Arbeit des saarländischen Sicher -
heitsappar ates und dessen Entschei -
dungsträger gegeben und viele Aspekte
aus Sicht des Innenministeriums erklärt.
Der SJV -Vorstand hat dem Innenmini -
ster wiederum deutlich gemacht, wie
wichtig der Informantenschutz als
Grundlage einer freien Presse  ist - nicht
nur für den SJV .

Volker Peter

Seite 3 Nr. 39 - September 2008 JOURNAILLE

Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

die Pressefreiheit ist im Grundgesetz
verank ert, und sie ist einer der Grund -
pfeiler unserer Demokr atie. Die Pres -
sefreiheit ist also ein hohes Gut. Das
betonen auch die P olitik er immer wie -
der, die zur Gefahrenabwehr Ein -
schränkungen der Pressefreiheit auf
den W eg bringen oder doch wenig -
stens in K auf nehmen.
Für viele v on uns ist die Pressefreiheit
etw as Selbstv erständliches – dass es
sie gibt, fällt kaum auf , ihr F ehlen dafür
umso mehr , wie uns jüngst am Beispiel
China wieder deutlich geworden ist.
Der Grundgesetzartik el 5 und die ge -
setzlichen R egelungen zum Schutz v on
Journalistinnen und Journalisten sollen
Recherche und in vestigativ en Journa -
lismus absichern und so eine freie Wil -
lens- und Meinungsbildung in unserem
Land ermöglichen.
Einige dieser Schutzmechanismen
werden v or allem im Zuge der Anti- Ter-
ror -Gesetz gebung peu à peu deutlich
eingeschränkt. Wie jetzt ger ade wieder
über das BKA -Gesetz. Im Visier ist da -
bei fast immer der Informantenschutz,

Flyer und Broschüren
für SJV-Mitglieder

In der SJV -Geschäftsstelle liegt eine
breitgefächerte A usw ahl an v erschie -
denen Broschüren rund um den Jour -
nalistenberuf zur Abholung oder auch
zum V ersand bereit. Darunter befinden
sich die Fly er "DJV : Partner der Bild -
journalisten", "T arifv erträge sind not -
wendig!", "V err aten und V erliehen:
Leiharbeit im Journalismus", "Der DJV
für Junge: Netzwerk und mehr", "O T-
Mitgliedschaft: Ohne T arif = ohne P er-
spektiv e?", "DJV : Die Profis" und
"Streik! Tipps und Infos". A ußerdem
gibt es div erse Checklisten etw a zu der
"Journalistischen A usbildung im R e-
daktionsv olontariat", der "Journalisti -
schen A usbildung an Hochschulen"
und dem "Journalistischen Pr atikum".
All diese Broschüren sind k ostenlos.
Darüber hinaus führen wir auch k o-
stenpflichtige Broschüren aus der DJV -
Wissen-R eihe.

Dienstleistungsabend
in der Geschäftsstelle

Ab Oktober bietet die Geschäftsstelle
des SJV wieder ein Mal im Monat an ei -
nem Donnerstag den so genannten
Dienstleistungsabend an. An diesem
ist die Geschäftsstelle am St. Johanner
Markt 5 v on 16 bis 20 Uhr geöffnet,
damit zumindest ein Mal pro Monat die
Möglichk eit besteht, auch außerhalb
der regulären Öffnungsz eiten (Mo-Fr
von 9-13 Uhr) die Geschäftsstelle auf -
zusuchen. In der R egel tagt an diesen
Abenden auch der V orstand. Insofern
ist dies die beste Gelegenheit für ein
persönliches Gespräch. Der erste
Dienstleistungsabend nach der F erien-
und Urlaubsz eit findet am 09. Oktober
statt.

also das Fundament jenes Journalis -
mus, der mehr ist als reine (Hof -)Be -
richterstattung. Mit dem jüngsten Ent -
wurf des BKA -Gesetz es könnte die
Herausgabe v on Recherchematerial
notfalls mittels Z wangsgeld, Beugehaft
und R edaktionsdurchsuchungen er -
möglicht werden. V on Informanten -
schutz kann da k eine R ede mehr sein –
das hat der DJV gemeinsam mit ande -
ren V erbänden in einer Stellungnahme
eindrucksv oll belegt.
Da hilft es auch nicht, dass immer wie -
der v ersichert wird, solche Gesetz e sei -
en doch bloß für den äußersten Notfall
da und müssten im Saarland hoffent -
lich nie angewendet werden. Und
außerdem gäbe es da ja immer noch
den Richterv orbehalt.
Die Botschaft hör' ich wohl, allein mir
fehlt der Glaube!
Wie w ar das noch mal mit der so ge -
nannten T elefondatenaffäre hier bei
uns im Saarland? V ordergründig schi -
en da fast alles k orrekt, und dann
stürzte doch alles zusammen wie ein
Kartenhaus. Unter den T rümmern: ei -
ne K arriere und jede Menge T elefonda -
ten. Ach ja, ein Stück V ertr auen liegt
da auch noch begr aben unter den
Trümmern dieser Affäre.
Übrig bleiben, trotz aller Entschuldi -
gungen, ein fader Beigeschmack und
der V erdacht, dass manchem jedes
Mittel recht ist, an Informanten r anzu -
kommen. Und eine gehörige P ortion
Misstr auen. Schade ist das, einerseits.
Andererseits ist Misstr auen aber auch
eine richtig gute Arbeitsgrundlage - für
Wächter!

In dem Sinne frohes Schaffen

Ihre Ulli Wagner
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Die V orfälle, die sich bereits v or der
Amtsz eit des jetzt amtierenden Innen -
ministers Meisers ereignet hatten, soll -
ten sich so auch nicht wiederholen, so
Meiser. Personelle K onsequenz en seien
bereits erfolgt. Nicht die Journalisten sei -
en direktes Ziel der Ermittlungen gewe -
sen, sondern illo yale Mitarbeiter .
Ein weiteres Thema, über das der Mini -
ster und der SJV -Vorstand spr achen, w ar
die Gefahr islamistischen T errors in
Deutschland und im Rückblick auf die Er -
kenntnisse (im Saarland) aus dem v er-
gangenen Jahr .
Die Situation des Saar -Fußballs wurde
gleich aus zwei P erspektiv en betr achtet:
einerseits angesichts gew altsuchender
und gew altbereiter Hooligans, anderer -

Was hat es mit der so
genannten T elefonaf -
färe auf sich? Wie
wird der Informanten -
schutz für Journali -
stinnen und Journali -
sten in Zukunft aus -
sehen? Müssen diese
künftig damit rech -
nen, v on Poliz ei und
Staatsan waltschaft

abgehört und ausgespäht zu werden?
Dazu und zu einigen anderen Themen
hat Saar -Innenminister Klaus Meiser in
einem Abendgespräch mit dem V orstand
des Saarländischen Journalisten verban -
des im Presseclub seine Sicht der Dinge
erläutert.

Minister Meiser war zu Gast beim SJV

Foto: Oettinger
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Abschaffung der KSK:
Protest erfolgreich

Die jüngsten Proteste gegen die Bundes -
rats- Initiativ e zur Abschaffung der Künst -
lersozialv ersicherung (KSV) haben be -
reits R esultate gez eigt. Bremens Bürger -
meister spricht nun v on einem "Missv er-
ständnis" und die schleswig-holsteinische
Landesregierung sogar von einer "Ente".
Auch der Ministerpräsident v on Sachsen-
Anhalt hat sich v oll hinter die Künstlerso -
zialkasse gestellt. Es ist daher da von aus -
zugehen, dass die entsprechende "Emp -
fehlung" v om Bundesr at in toto nicht
übernommen wird. Zur Erinnerung: V er-
schiedene A usschüsse, etw a der Wirt -
schaftsausschuss, empfahlen die KSV ab -
zuschaffen oder jedenfalls unternehmer -
freundlich zu reformieren. A usführliche
Infos zu diesem Thema finden Sie online
unter http://frei.djv -online.de/?p=307.

Termine im Presseclub

Der Presseclub Saar e.V . (PCS) begrüßt
am 21. Oktober Birgit Gr auv ogel, Ge -
schäftsführerin der T ourismus Z entr ale
Saarland (TZS). Sie wird über die TZS
sprechen. Für Freitag, den 28. No vember ,
haben sich zwei Gäste angekündigt:
Klaus Lorig, Oberbürgermeister der Stadt
Völklingen, und Jochen Dahm, Geschäfts -
führer der Stadtwerk e Völklingen. Ihr
Thema: "Neue Meeresfischzucht -Anlage
in Völklingen".
Alle Veranstaltungen finden in den Clu -
bräumen des PCS am St. Johanner Markt
5 statt und beginnen jeweils um 20 Uhr .
Der SJV ist eine der T rägerorganisationen
des PCS, daher sind alle SJV -Mitglieder
bei den V eranstaltungen des PCS herzlich
willk ommen.

Sie w ar eine der dienstältesten Ge -
schäftsstellenmitarbeiterinnen beim DJV
und länger beim
SJV als die mei -
sten Mitglieder:
Wilma Oettin -
ger. Die "gute
Seele des SJV",
wie sie Gener al-
sekretär Fred
Eric Schmitt bei
der Mitglieder -
versammlung
im Juni nannte,
war seit 1972 in
der Geschäfts -
stelle tätig. Ende
Juli ging die Är a

Oettinger in der Geschäftsstelle mit ei -
nem lachenden und einem weinenden

Auge zu Ende.
Auch an dieser
Stelle noch mal
ein herzliches
Dank eschön!
Die Geschäfts -
stelle leitet nun
der freie Journa -
list K ai Florian
Becker; er w ar
zuv or V or-
standsmitglied
und Sprecher
der Freien im
Saarland.

red

Wilma Oettinger im Ruhestand

Wechsel in der Geschäftsstelle

Auch ohne die Unterschrift der Innenminister bleibt der
Presseausweis ein wichtiges und un verzichtbares R echer -
chewerkz eug für alle hauptberuflich tätigen Journalistinnen
und Journalisten. Über die Gestaltung des Presseausweises
und seine Einsatzmöglichk eiten informiert Sie ausführlich
die Homepage www .presseausweis.org.
Der SJV bietet seinen Mitgliedern auch für den Presseaus -
weis 2009 ein v ereinfachtes elektronisches Antr agsv erfah -
ren an. Unter www .djv -saar .de finden Sie ab dem 01. Okto -
ber das entsprechende Onlineformular 2009. In das sollten
Sie wichtige Daten wie u.a. Adresse, Arbeitsstatus, Arbeit -
bzw . A uftr aggeber und die Bestätigung Ihrer Hauptberuf -
lichk eit eintr agen. Nur v ollständig ausgefüllte Anträge kön -
nen bearbeitet werden.
Sofern Sie ein A utopresseschild benötigen, überweisen Sie
bitte die fälligen 5 Euro auf folgendes K onto des Saarländi -
schen Journalisten verbandes e.V .: K ontonummer 687855,
Sparkasse Saarbrück en, BLZ:590 501 01.
Nach Durchsicht Ihres Antr ags und Aktualisierung Ihrer ent -
sprechenden Daten wird Ihr Presseausweis ausgestellt. Die
Ausweise werden erst im Dez ember , aber rechtz eitig zu
Weihnachten v erschickt.
Wer k einen Internetzugang hat, der kann telefonisch bei der
Geschäftsstelle ein entsprechendes Antr agsformular anfor -
dern.
Bitte beachten Sie, dass die Geschäftsstelle des SJV ab dem
20.12. geschlossen ist. Nur wer den Onlineantr ag bis 14.12.
um 24 Uhr gestellt hat, erhält seinen A usweis noch v or
Weihnachten. Alle anderen Anträge können erst ab dem
05.01.2009 bearbeitet werden.

red

Presseausweis 2009

Wilma Oettinger und ihr Nachfolger Kai Florian Becker . (Foto: D’Angiolillo)


